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Freiheit – Sicherheit. Science – Romance. Vernetzung – Leadership. 
Konflikte sind die neuen Perspektiven. Wer sie zu nutzen weiss, 

wird erfolgreich sein.

Dirk Helbing
Der Weltsimulator
aus Zürich

David Graeber
Schulden. Die nächsten 
5000 Tage 

Daniel Reichert
Liquid Democracy für 
Unternehmen

Nicht zu fassen!
Ja, Sie würden gerne langfristig planen.

Nein, das wird nie mehr funktionieren.

Aber keine Panik, Sie können damit 

klarkommen. Wir sagen Ihnen wie.
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Peter Felixberger 
Schreibt, produziert, entwickelt, verkauft  
und rezensiert Wirtschaftsbücher.

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Liga der kreativen 
Zerstörer

++++++++++ PETER FELIXBERGER +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ GUTE NEUE BÜCHER +++++++++++++++++++++

xes Meisterwerk. Keri Smiths Credo: 

«Geh nicht auf Nummer sicher. Mach 

dir keine Gedanken darüber, ob man 

auch alles entziffern kann. Hab Spass 

dabei. Mach dich schmutzig. Probiere 

Sachen aus, die du noch nie versucht 

hast. Denk nicht zu viel nach.» 

Und los gehts: Man darf Zeich­

nungen verunstalten, Bilder zu Ende 

malen, Zufallswörter erfinden, nach 

Tönen zeichnen, das Buch im Garten 

vergraben und nach drei Tagen wieder 

ausbuddeln, einen Tag lang die falsche 

Hand für alles nutzen, was man tut, 

oder das Buch als Putztuch verwen­

den. Am Ende hat man keinen Über­

blick mehr, Ordnung und Kontrolle 

sind längst verloren, aber wenigstens 

hat man ordentlich Mist gebaut. Und 

plötzlich irgendwie das Gefühl gewon­

nen, etwas vollkommen Neues ge­

macht zu haben. Erlebnis vor Ergebnis 

– tut manchmal wirklich gut! Oder 

wie Keri Smith sagt: «Das Erlebnis soll 

das Entscheidende sein. Wie wäre es, 

wenn einem das Ergebnis völlig egal 

ist?» Man könnte sich mehr daran ge­

wöhnen.

Normalerweise würde man das Buch 

auf den Stapel hanebüchener US-Ma­

nagement-Ratgeber legen. Wie soll man 

sich in sieben Minuten motivieren? Der 

Psychologe Michael Pantalon hat je­

doch seine Methode auf Anfrage von 

Notaufnahme-Ärzten entwickelt, die 

Patienten motivieren wollten, die we­

gen ungesunder Lebensweise mit aku­

ten Problemen eingeliefert wurden – 

aber nicht überzeugt waren, ihr Leben 

sofort zu verändern. «Sieben Minuten, 

widerwillige Patienten und das Durch­

einander einer Notaufnahme: Wie soll 

man Menschen da motivieren kön­

nen?» Einfache Antwort: Sie müssen 

ihre eigenen Gründe finden. 

Im Zeitalter grössenwahnsinniger Pla­

nungsallmacht und Perfektionssucht in 

Unternehmen, womit Managern vor­

zugaukeln versucht wird, alles immer 

und überall im Griff zu haben, formiert 

sich langsam eine breite Gegenbewe­

gung. Ihr Ansatz: improvisieren, expe­

rimentieren, ausprobieren und loslas­

sen. Und sich dann überraschen lassen, 

was dabei herauskommt. Keri Smith 

gehört zu dieser neuen kreativen Zer­

störerliga. Sie lebt und arbeitet als Illus­

tratorin in Vancouver und bezeichnet 

sich selbst als «guerilla artist», die 

schräge Anleitungen zum kreativen 

Ungehorsam schreibt. «Mach Mist!» ist 

diesbezüglich ein kleines, unorthodo­

Ändere dich einfach 
Michael V. Pantalon
Nicht warten – starten!  
Das 7-Minuten-Programm  
zur Motivation. 258 Seiten. 
Deutscher Taschenbuch  
Verlag, München 2012.  
24.90 Franken, 14.90 Euro

Denk nicht zu viel 
Keri Smith
Mach Mist! Kleines Hand-
buch für grosses Chaos.  
240 Seiten. Kunstmann  
Verlag, München 2012. 
15.60 Franken, 9.95 Euro
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Deshalb lautete die erste Frage an 

sie: Warum könnten Sie sich ändern 

wollen? Oder persönlich: Warum 

könnte ich mich ändern wollen? Es geht 

um den ersten Schritt zur Selbster­

kenntnis. Um diesen kurzen Moment, 

die eigene Motivation oder deren Reste 

zu entdecken. Und sich dann vorzustel­

len, welche positiven Resultate das ha­

ben könnte. Wichtig dabei ist, so Panta­

lon, sich nicht auf Entscheidungen zu 

konzentrieren, sondern auf Handlun­

gen. «Wenn Sie etwa vorhaben, Ihre Es­

sensgewohnheiten zu ändern, fragen 

Sie sich einfach, warum Sie Ihren Spei­

sezettel um frische Früchte oder Gemü­

se erweitern wollen könnten. Wählen 

Sie also etwas aus, bei dem Sie sich im 

wörtlichen Sinne zusehen oder zuhören 

können (eine Handlung), nicht etwas, 

das nur in Ihrem Kopf stattfindet (eine 

Entscheidung oder eine neue Einstel­

lung).»

Geschichten und Erzählungen über 

das Geld existieren seit zwei Jahrtau­

senden. Sie basieren bis heute auf drei 

Ursprungsmythen: Erstens hat Geld 

einen Wert, mit dem es eingetauscht 

werden kann. Zweitens beglaubigt es 

eine Währung, mit der man handeln 

kann. Und drittens ist es ein Symbol, 

das den jeweiligen Göttern im Tausch­

geschäft als Opfer dargebracht wird. 

Die Kulturwissenschaftlerin Christina 

von Braun interessiert sich in ihrem 

fulminanten Werk für letztere Ebene, 

vor allem für die symbolischen Bedeu­

tungswelten von Geld. Und damit ab­

geleitet für die Macht, die das Geld 

nicht nur über Politik und Wirtschaft 

erlangt hat, sondern auch über die kör­

perliche und physische Realität des 

Menschen. Mittlerweile hat der pro­

minenteste Samenspender Amerikas 

(«Donor 401») – 1,95 Meter gross, blaue 

Augen, Sportler mit Masterabschluss – 

bereits 25 Kinder in 18 Familien er­

möglicht. Der Zuchtbulle mit weisser 

Haut und blonden Haaren als Symbol­

ersatz für den antiken Opferstier.

Geld, so die Autorin, ist im Laufe 

der Geschichte in seiner Wirksamkeit 

immer abstrakter geworden. Bis hin 

zum modernen Finanzkapitalismus, 

der vollständig von der Idee lebt, als 

Wert überhaupt nicht mehr gedeckt zu 

sein. Die Milliarden haben schlichtweg 

keinen Gegenwert mehr. Sie leben aus­

schliesslich von der narrativen Sym­

bolkraft ihrer Machtausübung: Ret­

tungsschirme werden aufgespannt, 

Kapitalströme f liessen hin und her, 

Geldquellen werden angezapft. Es ist 

faszinierend, wie Christina von Braun 

diese Geldsemantik an der historischen 

Perlenschnur entlanglaufen lässt. 

Er ist einer der Initiatoren der Occupy-

Bewegung: David Graeber, Anthropo­

loge und Anarchist. Wenn man etwas 

genauer hinter die Guy-Fawkes-Mas­

ken blicken will, die letztes Jahr plötz­

lich im Zuccotti-Park in Manhattan 

aufgetaucht sind, und wenn man vor 

allem etwas über Graebers Wirtschafts­

verständnis erfahren will, kann man in 

seinem neuen Buch eine Menge finden. 

Vor allem eine Überraschung erleben: 

Denn Graebers Anarchismus ist argu­

mentativ so weit nicht weg vom Libera­

lismus abendländischer Prägung.

Graeber fordert eine «auf Gleichheit 

und Solidarität gebaute Welt, in der es 

Menschen freistünde, Beziehungen 

miteinander einzugehen, um eine end­

lose Vielfalt von Visionen, Projekten 

und Vorstellungen dessen zu verwirkli­

chen, was ihnen wertvoll und wichtig 

im Leben erscheint». Ohne Macht im 

Hintergrund, die diese Freiheit perma­

nent einzuschränken trachtet. Nichts 

anderes fordert letztlich auch der Libe­

ralismus, der die Akteure ohne Zwang 

ihren Geschäften nachgehen lässt, die 

freie Entfaltung des Individuums for­

dert und gleichzeitig auch das Gemein­

wohl zu maximieren versucht. 

Mach dich frei
David Graeber
Inside Occupy. 200 Seiten. 
Campus Verlag, Frankfurt 
2012. 23 Franken, 14.99 Euro

Unfollow the Money
Christina von Braun
Der Preis des Geldes. Eine 
Kulturgeschichte. 510 Seiten. 
Aufbau Verlag, Berlin 2012. 
47.90 Franken, 34 Euro
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